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Konstanz, 14.05.2008 
 
 
Pressemitteilung: „Anzahl der Polizisten je Einwohn er in Konstanz unter dem 

Landesdurchschnitt!“ 

Ein Polizeivollzugsbeamter ist im Landkreis Konstan z für 507 Einwohnerinnen und Einwohner 

zuständig – damit liegt der Landkreis deutlich über  dem Landesdurchschnitt von 436 Bürgern 

je Polizist. Dies hat eine Anfrage des Grünen Landt agsabgeordneten Siegfried Lehmann 

ergeben. „Ich warne davor weiter auch bei der Poliz eidirektion Konstanz weitere Stellen 

abzubauen, dies würde eine deutliche Überlastung de r beschäftigten Beamten bedeuten!“ 

Bereits im Jahr 2007 wurden in der Polizeidirektion  Konstanz insgesamt 18.962 Überstunden 

geleistet. „Gerade im Bereich der Präventionsarbeit  mit Jugendlichen benötigen wir dringend 

ein schlüssiges Gesamtkonzept, in das sowohl Polizi sten aber auch Sozialarbeiter 

eingebunden werden!“, fordert der Grüne Abgeordnete  die Landesregierung zu nachhaltigem 

Handeln auf.  

 

912 Polizeistellen sollen nach Ansicht des Innenministeriums bis zum Jahr 2010 im Bereich des 

Polizeivollzugsdiensts in Baden-Württemberg gestrichen werden, 500 weitere Stellen im Bereich der 

Polizeiverwaltung. Die Polizeidirektion Konstanz ist von diesem Stellenabbauplan nicht betroffen, 

fürchtet jedoch langfristig eine Überalterung und Personalengpässe in der Zukunft. Diese Aussichten 

kritisiert der Grüne Landtagsabgeordnete Lehmann insbesondere aufgrund der steigenden Zahlen im 

Bereich der Jugendkriminalität: „Die Zahl der Tatverdächtigen unter 21 Jahren ist seit 2003 von 2.244 

auf 2.654 im Jahr 2007 um über 400 Jugendliche gestiegen! Wir brauchen daher zwingend 



 

ausreichend junge Polizeibeamte im Vollzugsdienst, die im Bereich der Jugendkriminalität eingreifen 

können und von den Jugendlichen akzeptiert werden.“  

Zwar hat sich das Verhältnis der Polizeistellen zu Einwohnerzahlen im Landkreis Konstanz in den 

vergangenen vier Jahren deutlich verbessert – dennoch liegt die Polizeidirektion deutlich hinter dem 

Landesdurchschnitt von 436 BürgerInnen je Polizist zurück: 507 Einwohnerinnen und Einwohner 

kommen im Landkreis Konstanz auf einen Polizisten oder eine Polizistin. „Dass die vorhandenen 

Personalkräfte nicht ausreichen zeigen die geleisteten Überstunden deutlich: knapp 19.000 

Mehrarbeitsstunden wurden in der Polizeidirektion Konstanz im Laufe des Jahres 2007 geleistet!“ In 

Anbetracht der gestiegenen Zahl von Straftaten von 18.278 im Jahr 2003 auf über 20.000 Straftaten 

im Jahr 2007 ist eine Personalstellenreduzierung nach Ansicht von Siegfried Lehmann kaum zu 

rechtfertigen: „Die Entwicklung der Kriminalitätsrate zeigt deutlich, dass wir vermehrt Personal für 

präventive Aufgaben benötigen. Gerade im Bereich der Jugendarbeit müssen Polizistinnen und 

Polizisten deutlich mehr Präsenz erbringen als es noch vor einigen Jahren der Fall war!“ 

Der Grüne Landtagsabgeordnete hatte daher die Landesregierung aufgefordert durch alternative 

Konzepte zur Prävention von Jugendkriminalität trotz des Personalabbaus im Bereich der 

Polizeidirektionen eine Entlastung und langfristige Verbesserung zu sorgen. „Leider hat die 

Landesregierung diesen Vorschlag komplett abgelehnt und den Schwarzen Peter an die Kommunen 

weitergereicht mit den Worten, Angebote der Jugendarbeit seien auf kommunaler Ebene 

bereitzustellen!“, ärgert sich der Grüne Abgeordnete Lehmann über die ablehnende Haltung des 

Landes, „Zwar gibt die Landesregierung zu, dass die notwendige Entlastung der Polizei durch ein 

vernetztes und präventives Vorgehen erreicht werden kann, die Kosten und Organisation dieses 

Angebots sollen jedoch die Kommunen übernehmen!“ 


